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Schuluniform – Ja oder Nein? 
 
Es gibt viele Meinungen dazu, ob Schuluniformen eine gute Idee 
sind oder nicht. Manche finden sie sinnvoll, andere sind dagegen. 
 
Die, die dafür sind, sagen, dass alle dann das Gleiche anhaben und 
es keinen Stress um teure Markenklamotten gibt. So fühlen sich 
alle gleich und es gibt weniger Mobbing wegen der Kleidung. 
Außerdem könnte es das Zusammengehörigkeitsgefühl in der 
Schule stärken. 
 
Aber es gibt auch Nachteile. Viele finden, dass jeder selbst 
entscheiden sollte, was er anzieht. Kleidung ist ein Weg, seine 
Persönlichkeit zu zeigen, und eine Uniform nimmt diese Freiheit 
weg. Außerdem könnten manche Schuluniformen unbequem sein 
oder nicht jedem gefallen. Dazu kommt, dass sie Geld kosten und 
sich nicht jede Familie das leisten kann. 
 
Ob Schuluniformen gut oder schlecht sind, hängt davon ab, was 
eine Schule erreichen will. Beide Seiten haben gute Argumente, 
und es bleibt eine offene Diskussion. 
 
Avin, 8f  

Die Demokratie beginnt hier: Juniorwahlen an unserer Schule 

An vielen Schulen finden Juniorwahlen statt. Aber was genau sind die Juni-
orwahlen überhaupt? Sie sind eine Art Übung, bei der jüngere Menschen 
die Möglichkeit bekommen, zu wählen. 

Die Juniorwahlen sind eine Simulation echter Wahlen. Schülerinnen und 
Schüler, die noch nicht alt genug sind, um an den echten Wahlen teilzuneh-
men, können ihre Stimme abgeben und lernen, wie Demokratie funktio-
niert. Demokratie bedeutet, dass das Volk durch Wahlen mitbestimmen 
kann und politische Entscheidungen nicht von einer einzelnen Person, son-
dern von gewählten Vertreterinnen und Vertretern getroffen werden. 

Durch die Juniorwahlen erfahren die Schüler auch, wie das Wählen funkti-
oniert und warum es wichtig ist, sich zu informieren. Auch wenn sie noch 
nicht wählen dürfen, lernen sie, dass ihre Stimme etwas bewirken kann. 
Die Juniorwahlen sind eine gute Gelegenheit, sich mit der deutschen Poli-
tik auseinanderzusetzen. 

An unserer Schule wird die Juniorwahl von der Oberstufe organisiert und 
findet im Forum 2 statt. 

Die Juniorwahl hilft uns, Demokratie zu verstehen. Auch wenn es nur eine 
Simulation ist, macht es Spaß, eine eigene Wahl zu treffen. So können wir 
lernen, wie richtiges Wählen funktioniert, und uns auf die echten Wahlen 
vorbereiten. 

Darin, 10A 
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Aus aller Welt  
Der Weltkrebstag 

Jedes Jahr am 4. Februar wird der Weltkrebstag 
begangen, um das Bewusstsein für Krebs zu 
stärken und über Prävention, Früherkennung und 
moderne Behandlungsmethoden aufzuklären.   

Krebs zählt weltweit zu den häufigsten Todesur-
sachen, doch dank moderner Therapien wie der 
Immuntherapie und personalisierten Medizin 
verbessern sich die Heilungschancen stetig. 
Auch die Früherkennung spielt eine 
entscheidende Rolle: Je früher eine Kreb-
serkrankung entdeckt wird, desto besser sind die 
Behandlungsmöglichkeiten.   

Experten betonen, dass bis zu 40 % aller Kreb-
serkrankungen durch Prävention vermeidbar  
wären, unter anderem durch eine gesunde 
Ernährung, regelmäßige Bewegung, den Ver-
zicht auf Tabak und übermäßigen Alkoholkon-
sum sowie Vorsorgeuntersuchungen.   

Der Weltkrebstag soll nicht nur über Fortschritte 
in der Medizin informieren, sondern auch Soli-
darität mit Betroffenen zeigen und die Forschung 
weiter vorantreiben. Wir wollen auch Solidarität 
zeigen! 

Havin, 10B 

 
 
 
 

Arminia Bielefeld - Ein Traditionsverein mit 
Kampfgeist 

Arminia Bielefeld wurde 1905 gegründet und gehört zu den 
bekannten Fußballvereinen Deutschlands. Der Club hat eine 
bewegte Geschichte mit zahlreichen Auf- und Abstiegen. 
Zuletzt spielte der Verein 2020 in der Bundesliga. Die 
Heimspiele trägt Arminia Bielefeld in der Schüco Arena 
aus, die für ihre leidenschaftliche Atmosphäre bekannt ist. 
Trotz finanzieller Herausforderungen und wiederholte Roti-
erung der Trainer bleibt der Verein ambitioniert und setzt 
auf Nachwuchsarbeit sowie eine starke Fanbasis. Ein 
wichtiger Bestandteil des Vereins war stets die Train-
erarbeit. In der Vergangenheit hatten mehrere Trainer 
großen Einfluss auf die Entwicklung des Teams. Der ak-
tuelle Trainer arbeitet daran Arminia wieder auf Erfolgskurs 
zu bringen. Zu den aktuellen Spielern gehören sowohl 
erfahrene Profis als auch vielversprechende Talente, die den 
Verein mit Leidenschaft vertreten. Leistungsträger aus 
verschiedenen Positionen sorgen für Stabilität und Dynamik 
auf dem Platz. Nick Cherny, ein talentierter Flügelstürmer, 
wechselte im Sommer 2023 von der U17- Mannschaft von 
Arminia Bielefeld zu Borussia Dortmund. Der Transfer des 
jungen Spielers zum BVB wurde von seiner Berateragentur 
Rogen bekannt gegeben. Cherny, der in der U17-Bundesliga 
sein Können unter Beweis stellte, wurde zunächst in das 
U17-Team von Borussia Dortmund integriert. Der Vertrag 
des Youngsters mit BVB begann am 1.Juli 2023 Arminia 
Bielefeld steht für Leidenschaft und Durchhaltevermögen 
und wird auch in Zukunft für spannende Fußballmomente 
sorgen. 

Laura  
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Rund um Bielefeld 
Essen 

 
Es ist ein schöner Samstag. Du musst keine Hausaufgaben erledigen, draußen ist das Wetter 
viel zu schön um den Tag drinnen zu verbringen und du weißt nicht, was du mit deinen 
Freundinnen oder Freunden Essen gehen sollst, da ihr euch verabredet habt? Keinen Stress! 
Hier sind die drei beliebtesten Esslokale in Bielefeld, die ihr ausprobieren könnt! 

SUSHI-FANS AUFGEPASST🍣!!! 
Sehr beliebt und günstig wäre das Locky-Umi Asia Fusion Restaurant in der Obernstraße 
25, das eine vielfältige Auswahl an Sushi und weiteren asiatischen Gerichten bietet. Also 
Sushi Liebhaber nichts wie los! Schaut unbedingt mal vorbei und überzeugt euch selbst. 
 
🍔🍟👀 
Auf dem zweiten Platz hätten wir einen beliebten Spot, den jeder Burgerfan einmal besucht 
haben sollte, dass wäre Glückspilz in der Eckendorfer Str.70 und in der Altstadt, dazu muss 
ich nicht viel sagen! Es hat eine Auswahl an Beef-Chicken- und Plant-based-Burger sowie 
Beilagen wie Pommes und Chicken bites. Neben Klassikern gibt es auch vegetarische Op-
tionen und Bestellungen sind auch online möglich (es gibt sogar Vermutungen, dass Glück-
spilz das Rezept von MR.Krabs geklaut haben sollen!). 

🍜🍥🥟 
Falls ihr in Bielefeld lebt und noch nicht S‘Js Ramen probiert habt, dann habt ihr eine 
Menge verpasst!In der Arndtstraße 9, könnt ihr authentische japanische Ramen-Nudelsup-
pen mit hausgemachten Nudeln, herzhaften Brühen und vielfältige Toppings probieren. 
Zusätzlich stehen vegetarische und vegane Optionen sowie Beilagen wie Gyoza und 
Edamame zur Auswahl! Überzeugt euch selbst(Naruto Uzumaki würde hier selber gerne 
essen gehen, also das heisst schon was!). 

Ich hoffe ihr habt jetzt eine Idee bekommen, wo ihr das nächste Mal essen gehen könntet. 
Viel Spaß und guten Appetit! 

Needar, 8f 

Die Bundestagswahlen in Deutschland 

Am 23. Februar 2025 fanden in Deutschland vorgezogene Bundestagswahlen statt, die aufgrund des 
Scheiterns der Ampel-Koalition notwendig wurden. Die Regierung unter Bundeskanzler Olaf 
Scholz verlor im Dezember 2024 die Vertrauensfrage, was zur Auflösung des Bundestages und zur 
Ansetzung von Neuwahlen führte. Bei der Wahl erzielte die CDU/CSU unter Führung von Friedrich 
Merz 28,5 % der Stimmen und wurde somit stärkste Kraft. Die AfD erreichte mit 20,8 % ihr bisher 
bestes Ergebnis und belegte den zweiten Platz. Die SPD musste mit 16,4 % einen deutlichen Verlust 
hinnehmen, während die Grünen 11,6 % erzielten.  
 
Diese Wahl war die erste, bei der die 2023 beschlossene Wahlrechtsreform zur Anwendung kam. 
Durch die Einführung der sogenannten Zweitstimmendeckung wurde die Anzahl der Abgeordneten-
sitze auf 630 begrenzt, wodurch nur drei Sitze eingespart wurden. Dabei gingen 18 Direktmandate 
der Union aufgrund fehlender Zweitstimmendeckung verloren; 15 dieser Kandidaten zogen jedoch 
über Listenplätze in den Bundestag ein. Die CSU verlor drei Direktmandate, ohne diese kompensi-
eren zu können. Aktuelle Umfragen zeigen einen Rückgang der Unterstützung für Union und SPD, 
während die AfD an Zustimmung gewinnt. Die Union liegt bei 27 %, die SPD bei 15 % und die 
AfD bei 23 %. Die Grünen verzeichnen einen Zuwachs auf 12 %. Eine schwarz-rote Koalition hätte 
demnach keine Mehrheit mehr; mögliche Regierungsbildungen wären eine Koalition aus Union, 
SPD und Grünen oder eine aus Union und AfD, wobei Letzteres von CDU und CSU ausgeschlossen 
wurde Die Koalitionsverhandlungen gestalten sich aufgrund der veränderten politischen Landschaft 
als herausfordernd. Eine mögliche Regierungsbildung könnte eine Koalition aus Union, SPD und 
Grünen umfassen, da eine schwarz-rote Koalition keine Mehrheit mehr hätte. Die Union schließt 
eine Zusammenarbeit mit der AfD kategorisch aus. 
 
Havin, 10B 


